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punkte, an die von August Schmid geleiteten „Wilhelm
Teil"- und die grossen Festspiele in Zürich-Wiedikon,

Diessenhofen, Altdorf u. a. Oder an das „Grosse
Welttheater" in Einsiedeln, an die Bundesfeier-Spiele in

Schwyz und an die Festspiele in Luzern, mit denen der

Name Oskar Eberle unlösbar verbunden bleibt. Das

sind aber, wie gesagt, nur Flöhepunkte, die kaum denkbar

wären ohne eine im Volk verwurzelte Freude am

Theaterspielen. Es gibt kein Dorf, wo nicht zu eigener

Erbauung, um andere zu erfreuen und aus patriotischer

Begeisterung gespielt wird. Um allen diesen Kreisen,

die sich ausnahmslos autodidaktisch und mit viel Mühe

mit den Problemen des Theaters auseinanderzusetzen

suchen, Gelegenheit zu geben, sich in das weitverzweigte

Gebiet einführen zu lassen, sich mit der Literatur

und der dem schweizerischen Volkstheater eigenen

Art vertraut zu machen und vor einem Abgleiten in

tränendurchtränkte Rührseligkeit und ausländische Büh-

nenreisser und -schwänke zu bewahren, wurde unter

den Auspizien der Gesellschaft für Schweizerische

Theaterkultur, dem Schweiz. Heimatschutz und der

Schweiz. Trachtenvereinigung letztes Jahr erstmals eine
Volkstheater-Ferienwoche im heimeligen, altehrwürdigen
Rheinstädtchen Rheinlelden durchgeführt. Der Erfolg des

über Erwarten und trotz aller Ungunst der Zeit gut
besuchten Kurses war Beweis genug für ein unbedingt
vorhandenes Bedürfnis. Es war bereifs bei diesem
ersten Kurs schon der Wunsch der Teilnehmer, dass diese

Kurse weitergeführt und damit noch weitern Kreisen

diese einzigartige Bildung möglich gemacht werden
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sollte. So kam dieses Jahr die 2. Volkstheater-Ferienwoche

zustande, die in die Zeit der Herbstferien, auf

den 1.—7. Oktober fällt. Sie steht wieder unter der

Leitung von Dr. Oskar Eberle und August Schmid, zu
denen sich Luise Witzig für Volkstanz und Immanuel

Kammerer für Sing- und Sprechtechnik gesellen.
Prospekte mit Kursprogramm etc. sind durch das Verkehrsbureau

Rheinfelden erhältlich. Auskünfte erteilen auch

Telephon (061) 6 75 20 und (061) 6 70 60.

Turnlehrerkurs an der Universität Freiburg
Die Kanzlei der Universität Freiburg teilt mit, dass

der Jahreskurs zur Erlangung des eidgenössischen
Turnlehrerdiploms I auf Grund der bisherigen Einschreibungen

mit Beginn des Wintersemesters 1944/45 zur
Durchführung gelangen wird.

Es können noch einige Damen und Herren angenommen

werden, sofern ihre schriftliche Antwort bis am
30. September 1944 vorliegt.

Die Teilnehmer erhalten Gelegenheit, den Vorlesungen

an der Universität beizuwohnen. Wenn sie sich

immatrikulieren wollen, geniessen sie 75 Prozent

Ermässigung auf die Kanzleigebühren. Als Hörer, die nur

einigen Fachvorlesungen folgen, werden sie von den

Kanzleigebühren ganz dispensiert.

Der Stundenplan für das erste Semester kann zurzeit
noch nicht bekannt gegeben werden wegen
voraussichtlichen Abänderungen infolge militärischer

Inanspruchnahme einiger Lehrkräfte und einzelner
Kursteilnehmer.
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